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Das Ergebnis dcr siebenten Kriegsanleihe
dcträgt nach den bis jetzt vorliegenden Mel¬
sungen
12 Milliarden 452 Millionen Mark.

Kleinere Teilanzeigeu sowie Teile dcr Feldzeichnungen,
für weiche die Zeichnungsfrist erst am 20. November abläuft,
iiclyc n noch aus,  fodaß das Endergebnis  1 2' /-
Milliarden Mart überschreiten  wird . Insgc-
{atnt sind also im dritten Kriegsjahr 1917 mehr als 2 5' /-
Milliarden Marl  vom deutschen Bolle aufgebracht
worden, also über 4 Milliarden Marl mehr  als 1915 und
1916. Dieser in der Weltgeschichte unerhörte Wirt¬
schaft l i che und s i u a n z i e l l e K r a s t b e w e i s ist
sic b e ste Antwort , die das deutsche Boll aus
Sie Wilson - Note  und aus die von seinen Geg-
iicrn ihren Böllern vorgetäuschten Hoffnungen aus einen
wirtschostlichcn Zusammenbruch Deutschlands geben konnte.

(W. T. B.)

Der Kaiser in Konstantinopel.
Amsterdam, 19. Okt. (W. B.) Meldung der Agcmc

Siilli. Vorgestern empfing der Kaiser vor dem Empfang
der deutschen Kolonie itt Wer deutschen Botschaft die Mil¬
zlieder der Zentralkomitees der Damen vom Roten Halb-
iiiond, die ihm durch die Gräfin Bcrnstorff vorgestellt wur¬
den. Dcr Kaiser sagte, daß er bei früheren Reisen nicht die
kekauntsckast türkischer Damen gemacht habe und die Fort-
Dritte, die er in der muselmanischen Frauenwelt sestgcstettt
habe, ein wichtiges Ereignis darstellten, das sehr bedeut-
some Ergebnisse für die Zukunft zeitigen könne. Er beglück¬
wünschte außerdem die Domen besonders zu der Tätigkeit,
die sie während des Krieges entfaltet haben.
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Die Operationen im Rigaischen
Meerbusen.

Versenkung eines russischen Torpedoboots-
zerstörers.

Berlin, 19. Okt. (W. B . Amtlich.). Nach Nieder,
lämpfung der Batterien auf Werder und Moon am 18., Ok¬
tober durch Linienschiffe und Kreuzer dcr Flotte wurde im
weiteren ziclbewusiten Zusammenarbeiten mit dem Heer die
chlsel Moon genonimen. Teile unserer leichten Seestreit-
kräfte unterstützten dabei den llebergang über den kleinen
Tund im Norden. Bei den Kämpfen im Moon-Sund hat
eines unserer Linienschiffe das russische Linienschiff„Slawa"
durch Treffer unter der Wasserlinie so schwer beschädigt, dafz
ks aus slacheni Wasser nordwestlich dcr Insel Schildau aus
ihrund gesetzt wurde. Gleichzeitig wurde ein russischer Tor-
pedobootszerstörer versenkt.

Dcr Rest der feindlichen Flotte befindet sich im weiteren
Rückzug nach Norden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Tin Torpedobootangriff auf Dünkirchen
Berlin, 19. Ott . (Amtlich.) Teile unserer Torpedo-

ikreigrästc haben in der Nacht vom 18. zum 19. Oktober
Dünkirchen angegriffen und 250 Eprenggranaten ans nahe
Entfernung gegen die .Hafenanlagen der Festung gefeuert,
^os Feuer wurde von Landbatterien und den auf der Reede
Hegenden feindlichen Strcitkräften, di« von uns ebenfalls mit
Achtbarem Erfolge bekämpft wurden, erwidert. Ein englischer
Monitor wurde durch drei Torpedotrefserund zahlreiche Ar-
üllerictreffer schwer beschädigt. Die eigenen Boote sind voll¬
zählig und unbeschädigt eingelaufen.

Der Chef des 2ldmiralstabes der Marine.

durch die deutsche Lagdung für die Stadt geschaffenen be¬
drohlichen Lage begonnen. Der größte Teil der Einwohner
»erläßt die Stadt und begibt sich nach den inneren Pro¬
vinzen Rußlands.

Die verschleppten Elsast -Lothringcr.
Berlin, 18. Ott . (W. B.) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt: lieber die verschleppten Elsaß-Lohringer
wird in der Presse eine „offene Anfrage an die Reichstags-
und Landtagsabgeordneten" veröffentlicht, die sich mit dem
Schicksal der nach Frankreich verschleppten Elsaß-Lothringer
besaht. Im Zusammenhang damit werden die schärfsten
Bergeltuiigsmaßregeln zur Erzwingung der Freilassung ge¬
fordert. Die deutsche Regierung hat das Schicksal der ver¬
schleppten Elsaß-Lothringer unausgesetzt im Auge gehabt
und ist mit allem Nachdruck für ihre Befreiung eingetreten.
In der Tat ist auch unter dem Druck scharfer Vergeltungs¬
maßnahmen erreicht worden, daß die Frauen und Kinder
und die Männer unter 17 Jahren und über 55 Jahren , fo-
weft sie interniert waren und zurückzukehren wünschten, in
die Heimat entlassen worden sind!. Diejenigen Fälle, in
denen Elsaß-Lothringern in Widerspmch mit den getroffe¬
nen Vereinbarungen die Rückkehr versagt wird, sind von der
deutschen Regierung verfolgt worden und werden nötigen¬
falls zum Gegenstand! weiterer Vergeltungsmaßnahmen ge¬
macht werden. Der Wunsch, auch die Befteiung der in Frank¬
reich zurückgehaltenen wehrfähigen Elsaß-Lothringer zu er¬
langen, hat sich leider bisher nicht verwirklichen lassen, weil
unsere Gegner bisher grundsätzlich alle wehrfähigen Deut¬
schen interniert haben oder ihnen die Ausreise-Erlaubnis ver¬
weigern und hiervon trotz aller deutschen Gegenmaßnahmen
nicktt abgehen wollen. Die Bemühungen, diesen Opfern des
Krieges gleichfalls di« Möglichkeit zur Rückkehr in die Hei-
rnat zu verschaffen, weihten von der deutschen Regierung an¬
dauernd fortgesetzt. Die Verhandlungen herüber sind noch
im Gange; eine günstiges Ergebnis würde selbstverständlich
auch den Elsaß-Lothringern zugute kommen.

Wiener Gencralstnbsbericht vom 19.Ott.
Ocstlicher Kriegsschauplatz und Albanien.

Bei den österreichisch-ungarischen Streitkrästen nichts
Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An Wer Tiroler und Kärntner Front karn es vorgestern

und gestem an zahlreichen Stellen zu örtlichen Kämpfen.
Unsere Truppen brachten 300 Gefangene und .Kriegsge¬
rät ein.

Am Isonzo gewöhnliche Artillerictäligkeit.
Der Chef des Generolstabes.

Der Reichskanzler in Mitau.

Räit »ring Revals.
Petersburg , 18. Ott . (W. B.) Meldung der Peters¬

burger Tclegraphenagentur. Nach der „Nowoje Wremja"
vorn 16. Oktober hat bie Räumung Revals anläßlich der

Kowno, 19. Ott . (W. B .) Aus Mitau wird dem
Korrespondent D. vorn 18. Oktober gemeldet: Gestem traf
dcr Kanzler in der Hauptstadt Kurlands ein. Am Abend
fand sich eine größere Anzahl von Herren des baltischen
Kreises ein, an die eine besondere Einladung ergangen war.
Bald sah man überall zwanglose Gruppen in lebhafter Un¬
terhaltung. Der Reichskanzler zog einige Herren besonders
ins Gespräch, darunter den Herrn von Hörner-Ihlen und
Baron Rahden. Man kann annehmen, daß er sich über
verschiedene baltische Angelegenheitenunterrichten ließ sowie
Wünsche und Gedanken entgegennahm. Am andern Morgen
darauf trat der Kanzler im Kraftwagen die Fahrt nach
Riga an.

Die Regierungskrise in Frankreich.
Genf, 19. Ott . (Prio .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die fran¬

zösische Zensur hat endlich der Presse gestattet, einige An¬
deutungen über die seit Dienstag bestehende Rgierungskrise
zu machen, und da cs auch gestern in der Kammer zu einem
Zwischenfall kam. der einiges Licht auf diese Krise wirft, so
kann man seststcllen, daß die Angelegenheit Malvy-Daudet

den Anlaß geboten hat, das Ministerium Painlevs zu er-
schüttem, um den alten Ribot von der Leitung der aus¬
wärtigen Politik auszuschließen.

Eine Vertagung der Diskussion wurde mit 339 gegen
214 Stimmen angenommen.

Es ist wahrscheinlich, daß die Vertagung dieser̂ erhand-
lung nur vorgenommen worden ist, um Herrn Painlevö
Zeit zu lassen, den alten Ribot zur Demission zu bringen.
Sollte dies nicht gelingen, so wird noch die Demission des
ganzen Kabinetts zur Tatsache werden.

Michaelis und das Ienlrum.
Köln, 19. Ott . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die „Kölnische

Bolkszeitung" schreibt: Die Meldung des „Tag ", wonach
der Zentkumsabgeordnete Trimborn von seiner Fraktion den
Auftrag erhalten habe, den Reichskanzler Dr. Michaelis zu
besuchen und ihm das Mißtrauen der Fraktion zum Aus¬
druck zu bringen, ist, wie wir in Uebereinstimmungmit der
„Germania" wiederhalt erklären, durchaus falsch. Das
Zentrum hat natürlich auch mit den Mißtrauenserklärungen
freisinniger und sozialdemokratischer Blätter und Politiker
nicht das mindeste zu schaffen.

Das neue schwedische Ministerium.
Stockholm. 19. Ott . (W. B.) Der König hat das Ent¬

lassungsgesuch des Ministeriums Swartz angenommen. Das
neue Ministerium Eden hat den Eid geleistet.

Die Krankheit Kercnskijs.
Stockholm, 19. Ott . Laut „Börsenzeitung" gab>Kcrenskij

infolge seiner Erkrankung die Absicht einer Rundreise an der
Front auf. Kerenskij, der inzwischen nachi Petersburg zurück-
kehrte, befindet sich in Behandlung des Professors Pedienko,
der feststellte, daß der rechte Lungenflügel angegriffen ist.

Die Neutralitätspolitik Chiles.
Bern. 19. Ott . (W. B .) In Chile ist ein neues Mini,

sterium gebildet worden, dem hervorragende Mitglieder
aller Parteien angehören. 9iach der Zufammensetzeung des
Ministeriums ist anzunehmen, daß es die stritte Neutralitäts¬
politik fortsetzen wird.

Haushaltausschutz des Abgeordneten¬
hauses.

Berlin, 19. Okt. Der verstärtte Haushaltungsausschuß
des Abgeordnetenhauseskam heute vormittag zusammen, uni
über die Kohlenvcrsorgung und über die Ernährungssragen
zu beraten.

Nachdem die Redner der verschiedenen Parteim hierzu
gesprochen hatten, nahm der Staatssekretär für Bolkscr-
nährung das Wort und führte aus : Wir sind in das neue
Wirtschaftsjahr nicht ohne Schwierigkeiten eingetreten, und
das ungünstige Ergebnis der Bestandsaufnahme der Ge-
treidlevorräte zu Anfang dieses Jahres Hot zur Herabsetzung
der Tageskopfmenge an Mehl genötigt. Der Kartoffcl-
nlmigel hat bis in den Monat August angehalten. Mit Ein¬
tritt des neuen Wirtschaftsjahres ist eine Erleichterung ein-
getteten.

Die Kartoffelernte sei noch allen vorliegenden Nachrichten
befriedigend, teilweise gut, und ihre Einbringung durch das
Wetter bisher begünstigt. Endgülttge Ergebnisse der Ernte¬
schätzung werden Mitte November vorliegen.

Ilm die Wintcreinideckung der Bedarfsverbände bis zum
15. Dezember zu bewirken, müßten bei den in Aussicht ge¬
nommenen Sätzen täglich 6400 Eisenbahnwaggons rollen.
Eine weitere Steigerung ist nicht niöglich, wenn nicht die
Beförderung anderer Bedürfnisse, namentlich! d>er Kohlenver¬
sorgung, leiden soll. Schwieriger liegen die Verhältnisse
beim Futtergctreide und Rauhfutter . Hier werden die' Ern-
teergebniss« hinter dienen des Jahres 1915 noch Zurückblei¬
ben. Es bedarf der sorgfältigsten Erwägung , die Bedürf¬
nisse des Heeres, der Landwirtschaft, dcr Industrie und der
Städte gegeneinand« abzugleichen. Die Rückwirkung auf
die Fleifchversorgungläßt sich, adgesehen von dem Ausfall



tm Schweinefleisch, noch nicht mit Sicherheit übersehen. Der
Rückgang in der Milch- und Buttererzeugung kann sich nur
durch einen weitere» Ausbau der Erfasfungstätigkeitmildern
lasse,,. Eine hierauf abzielcnde Ergänzung der Milch- und
Fettvcrordnung ist in Vorbereitung. Die Lieferungsver-
trägc über Obfl haben nicht die notwendigen Mengen für die
Marmcladcnbereitung aufgebracht. Es haben sich daher
Mahnahmen für die Erfassung von Aepfcln, Birnen und
Pflaumen erforderlich gemacht. Der Erfolg ist günstig ge¬
wesen. Die Rcichsstellc für Gemüse und Obst erwartet, daß
sie gegen 5 Millionen Zentner Obst in die Marmelade.
fobriken bringen kann, wodurch die regelmäßige Versorgung
der Bevölkerung mit Brotoufstrichmittelngesichert erscheint.
Auch hinsichtlich des Gemüses sind Absahbeschränkungen not¬
wendig gewesen, um einen Teil des Gemüses in die öffent¬
liche Hand zu bringen.

Die Gcsamtlage unserer Ernährung in diesem Jahre läßt
sich dahin zu sum men fassen. daß unsere Versorgung mit den
Hauptnahrungsniitteln Brot und Kartoffeln gesichert ist, und
dah die Schwierigkeitenaus anderen Gebieten überwunden
werden.

Die Wahlreform in Preuhen.
Berlin, 19. Okt. In den Entschließungen, die auf

ihrem Parteitage jüngst die FreikonservativePartei auch in
Sachen der preußischen Wahlreforin gefaßt hat, behält sich
diese Partei ihre endgültige Entscheidung vor. wie das wohl
auch noch für andere Fraktionen gilt, namentlich für die
»otionallibcrale Partei.

Eine reine Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen wird der Entwurf der Regierung allerdings nicht
vorstellen, denn soviel man hört, ist das Wahlrecht ähnlich
wie in Elsaß-Lothringen an einen einjährigen Aufenthalt am
Wohlort und an eine dreijährige Staatsangehörigkeit gebun¬
den. Im übrigen sind die auf die Wahlreform bezüglichen
Gesetzentwürfe so weit fertiggestellt, daß in allernächster Zeit
die Beschlußfassung im preußischen Staatsministerium über
sie stattfinden kann.

Der sozialdemokratische Parteitag.
Wttrzburg, 19. Okt. In der Nachmittagssitzung hat man

zunächst über verschiedene Anträge abgestimmt, die zum Kom-
plcr der nächsten Referate, der Wirtschasts- und Sozial¬
politik gehören. Es fei erwähnt, daß der Frauenantrag an¬
genommen ist, ferner eine Resolution, zur Linderung des
Kriegselendes die Kriegsgewinne heranzuzichen; dünn eine
Resolution, die gegen die Erhöhung der Fahrpreise der
Fernzüge protestiert.

Es folgt eine Erörterung der Ernährungsfragen.
Zu dem Thema „Nächste Aufgaben" ist nachträgliche eine

Resolution gefaßt worden, in der es heißt: „Die sozial¬
demokratischePartei . Vertreter des arbeitenden Volkes
Deutschlands, erhebt im Namen der Tapferen an der Front
flammenden Protest gegen deren Erhaltung in Rechtlosigkeit
durch ein von allen Parteien preisgegebenes Wahlrecht und
fordert mit Nachdruck ungesäumte Einführung eines wirklich
freien demokratischen Wahlrechts in Preußen . Sie ist ent¬
schlossen. alle Kräfte anzuwenden, um ein. solches Wahlrecht
noch mährend der Dauer des Krieges durchznfetzen."

Die Vorstandswahlen haben ergeben, däß zu Vorsitzen¬
den gewählt worden sind Ebcrt mit 311, Scheidemann mit
312 Stimmen.

vielen Krankheitsfällen ist sie selbst sofort tatkräftig und
kenntnisreich eingetreten, sie hat nicht anderen befohlen, wo
sie zu nützen vermochte. In allen den vielen Aufgaben der
Frau hat sie vor den sogenannten „Heldinnen" des Wortes,
das wahre Heldentum der Tat und des Vollbringens vor¬
aus . Als Willensstärke und pflichtgetreue Frau waltet die
Kaiserin unermüdlich Tag um Tag , indem sie durch tat¬
kräftige Arbeit der Heranwachsenden Generation zeigt, daß
auch für sie das Hohenzollernwort gilt: „Ich dien!"

* Kelkheim, 19. Okt. Zur 7. Kriegsanleihe hat die hiesige
Volksschule 32,555 M zusammengebracht, wofür dem Lehr¬
personal und den Schülern Anerkennung gezollt werden
muß.

Großes Hauptquartier, 20. Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht
Bei ungünstigen Beobachtungsbcdingungcn blieb . ..

Feuerlanips in F l a u d e r n geringer als an den Vortags,
nur an einzelnen Abschnitten zwischen H o u 1h o u l ft e,
Wald  und D e u l e war er zeitweilig stark.

Erkundungsgescchte spielten sich an mehrere» Stellen,
im Artois  und nördlich von St . Quentin  mit
uns günstigen Erfolgen ab.

von nah und fern. Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Lorsboch, 19. Okt. In dem Rüsier'fchen Sägewerk wur¬
den Treibriemen im Werte von 6—700 J(  gestohlen.

Mainz, 19. Okt. Mit großer Frechheit wurden bei hiesigen
Wcinhandlungen Diebstähle von Wein am Hellen Tage aus-
geführt. Die Diebe, drei an der Zahl, fanden sich stets vor
den Häusern mit einem Drückkarren ein, luden die in den
Torfahrten stehenden Kisten mit Flaschenwein ruhig auf und
fuhren damit davon. Endlich wurden sie beim Ausladen von
einem Lehrling erwischt, wowuf sie den Karren im Stiche
ließen und flüchtig gingen. Der Kriminalpolizei gelang cs,
die Diebe ausfindig zu machen und sie festzunehmen. Auch
ein Wirt , der letztere wegen Hehlerei, kam in Untersuchungs¬
haft.

Groß-Gerau. 19. Okt. Allen Eroh-Gerauer Kriegsteil¬
nehmern, die sich in Gefangenschaft befinden, wird als
Weihuachtsgabe eine Spende von 20 M übermittelt.

CIcdc,  19 . Okt. Der Arbeiter van Bcrtum in Materborn
wurde von einem falschen Kriminalkommissar um 43 00« M
geprellt. Der „Kommissar", offenbar ein mit der Wohnung
des van B. vertrauter Aufkäufer aus dem Industriegebiet,
erschien in Wer Wohnung des abwesenden van B., gab sich,
indem er ein mit einem Stempel versehenes Papier oor-
zeigte, als Kommissar aus , und beauftragte die Kinder,
ihrem Vater milzuteilen daß er um 12 Uhr vor dem Kriegs¬
gericht in Cleve zu erscheinen Hobe. Einstweilen nahm er
ein« „Haussuchung" vor und beschlagnahmte 43 000 Mark,
die er in einem Schrank vorfand. Vor dem Kriegsgericht
wurde van B. gewahr, daß er einem Schwindler in die
Hände gefallen war, der natürlich über alle Berge ist. Die
43 000 Mark hatte er durch Warenschmuggel„verdient".

Effen, 18. Okt. Di« Zahl der bei der Schlagwetterkata.
ftrophe auf Zeche Minister Achenbach Getöteten bettägt 17.

Köln, 18. Oft. Ein Polizeibeamter sah in der Neustadt,
wie verschiedene schwere Pakete geheimnisvoll in ein Haus
geschafft wurden. Er witterte Unrat. Als er sich einen Eim
blick in die Pakete verschaffte, gewahrte er Rohgummi, der
dem freien Verkehr entzogen ist. In dem betreffenden Hause
wurde darauf ein Lager von Rohgummi im Werte von
80 000 M beschlagnahmt.

Die Artillerieschlacht nordöstlich von S o i sso n s dauer,!
an. In der Nacht nach vorübergehend nachlassender Heftig,
keit bekämpften sich die dort zusammengezogenen Artille
mengen mit äußerster Kraft. Anhäufendes Massenfeuer von
Mincnwerfern hat die vordere Kampfzone zwischen
B a u r a i l l o n und Reims  in ein Trichterfeld vcrway
delt. Einzelne Vorstöße französischerAufllärungsttup
wurden abgewiesen; größere Angriffe sind bisher nicht er,
folgt.

Oeftlich der Maos  schwoll die Feuertätigkeit gestern
nachmittag an. Mehrere eigene Unternehmungen brachten
uns Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Mir haben auch aus der Insel Dogö Truppen ge.

landet,  wo schon vor einigen Tagen Erkundungsab.
teilungen der Marine zur Sicherung der beabsichtigten Aus,
labestellen Fuß gefaßt halten.

Die dort eingeleiteten Operattonen verlausen plan¬
gemäß.

Bon der O stse e bis zum Schwarzen Meer
nichts von Bedeutung.

Mazedonische Front.
Am Westufer des O chr i d a . S e e s wurden angrcifende

französische Kompagnien zurückgeworsen. Bei Monastir,
im Cer na - Bogen bei Dobropolje  lebte dar
Feuer auf.

Der Erste Gencralquarticrmeister: Ludendorsf.

£oka!naci)ricl)ten.
* Die Kaiserin Auguste Viktoria, die am 22. Oktober

ihren 59. Geburtstag feiert, hat ein gütiges und mildes Ge¬
müt. Das wissen Tausende von Verwundeten und Müttern,
denen sie in diesen Kriegsjahren und schon vorher nvhege-
trcten ist. Die Kaiserin besitzt aber auch einen starken Cha¬
rakter und einen umsichtigen Sinn für das Helfen. In so

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
katholischer « ottesdienft.
21. Sonntag nach Pfingsten.

Vormittags 7 Nhr Frühmesse, 8' /, Uhr zweite hl. Messe,
9' /- Uhr Hochamt mit Predigt

Nachmittags 2 Uhr Rosenkranz-Andacht.
Vereinsnachrichten:

Sonntag nachmittag 4'/- Nhr Jünglingsverein.

Die Tauchbootmelduntz.
Die Berfcnkung des englischen Panzerkrenzcrs

„Drake".
Berlin, 19. Okt. <W. B. Amllich.) 1. Eines unfern

Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant Rohrbcch
hat am 2. Oktober nördlich von Irland den englische» Pan¬
zerkreuzer „Drake" (14 300 Tonnen Wasserverdrängung!
durch Torpedoschuß versenkt.

2. Weiterhin wurden durch unsere U-Boote im Atlanti-
scheu Ozean neuerdings 16 000 Bruttoregistertonnc» Han-
dclsfchiffsraum versenkt.

Kirchl.Nachrtchten au » der evang .Gemeinde Königstein
2». Sonntag nach Trinitatis (21 Oktober) -

Vormittags 1« Nhr Predigtgottesdienst , IN/. Uhr Jugend-gotteSdienst.

Das Befinden des Königs Konstantin.
Berlin, 20. Okt. Der Zustand König Konstantins von

Griechenland, Äer sich in Zürich in der Klinik des Prof
Sauerbruch einer neuen Operation unterziehen will, ist, wie
der (.Berliner Lokolanzciger" mitteill, sehr ernst.

Kirchliche Nachrichten au » der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag , den 2l . Oktober, vormittags 11 Uhr, Gottesdienst.

Der Brand in Salonik.
Haag, 19. Okt. Der durch den großen Brand in Salonik

a»gerichtete Schaden bettägt 96 Millionen Francs.

Bratkartoffeln.
m s. ?^ p.v Saatkartoffeln durch die Stadt beziehen will , uiolle feinen
Bedarf bis spätestens INontag , den 22. d. Mts ., vormittags 10 Uhr,nn Rathaus , Zimmer 3, anmelden.

. . Spatere Meldungen können wir nicht mehr berück*sichtigen.
Königstein im Taunus , den 19. Oktober 1917.

_ Der Magistrat : Jacob ».

Obstausgabe.
Inhaber der Bezugsscheine C Nr . 1- 30 haben das be.

stellte Fallobst am Montag , den 22. Oktober, nachmittags von 2»/,—5
"hr . aus dem Stadt . Baumstück Distr. Bangert abznholen.

Königstein , den 20. Oktober 1917.
__ Der Mggistrat. Jacobs.

Lebensmittel -Verkauf.
Montag , den 23. Oktober d. Js .. kommen im Rathaussaale zum

Verkauf: Butter , Margarine , GrÜ99 , Zwiebclpulrcr unb Obft.
Die Einteilung ist wie folgt festgesetzt:
Brotkarten-Rr . 601—800 vormittags von 8 l/s— 9 Uhr,

9
10
11
2
3
4

— 10
—11
— 12
— 3
— 4
— 5

501—600
401- 500 "

„ 301—400
„ 201—300 nachmittags
„ 101 — 200

m .. 1 - 100 . _ „ .
Brotkarten und Lebensmittclkarten-Abfchnitt 17 sind vorzulegen.
Die Reihenfolge ist genau einzuhalten. Für kleines Geld ist

Sorge zu tragen.
In derselben Reihenfolge wird bei der Firma Schade & jdüll-

g" J.e Kunsthonig und zwar je */, Pfund auf Lebensmittelkarten-
Abfchnttt 18 verkauft. Gefäße sind nlitzubringen.

Königstein im Taunn », den 20. Oktober 1917.
Der Magistrat : Jacob ».

gum sofortigen Eintritt werden
tütotige  nUfsmonteure

rtilfsarbeifer se/uau.

niedere , alleinstehende Dam«
** aus Höchst a. M . sucht ei«

SS&  Mädchen.
Reflektanten wollen fich melden auf dem Büro der
Main -Kraftwerke Meldestelle KSnigstein , Klosterstr. 8.

♦♦ • von der Serienfabrikation,
sehr trocken,  geeignet zum

feueranzünden und zum schnellen Höchen.
liefern fuQrenweise  ans Hans zum Preise von8lil. pro Ztr.

geschnitten und gehacht nur fuhren-
weise ans Hans pro Zentner  5 lüäriüBrennholz,

Rudolpf)&Bender,Königsteini.taunus.
Fernruf Nr. 168.

Zwei Läufer-
Schweine

baust « artenverwaltung
Haiuerberg Königstein.

H Itertiimer:
Alte Möbel, holz- u. Porzei»

lachen,_ __ v.,w..wl -
eien, Tabaksbeutel rc. kautt B. Duch-
m«nn, BScMt». M-, Wallltr.26, pari.

Verloren:
Sountag . den 7. d. Mts ., eine

schwarze Lackledertasche . en,h.
1 Brille m Futteral m. Auischrist
vGalloch 1 schwarz . Portemonnaie,
^bzugeben gegen hohe Belolmung
Villa Augufta , Königstein i. T.

Bekaillltmachiiiiii.
Der Schornsteinfeger beginnt

mit dem Fegen.
Königstein , den 20. Oktbr. 1917.

Der Magistrat : Jacobs.

welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht. Frau Gregory,

Oelmüblweg 7 : Königstein
Nach Frankfurt gesucht

perfekt. Hausmädchen
mit gut. Zeugn., i. Servieren , beff-
Zimmerarbeit bewandert. Vvrzuil« - ' - -Snigfteiner Hof . Königstein.

Zimmer 225.

Suche für meinen Haushalt
(drei erwachsene Personen)

fleißiges,
fanberes
Hilfe vorhanden. Frau Sanitätsrat
Dr . Egenoif , Kelkheim (TaunuÄ

Mädchen.
Sauberer  filonats*
Mädchen od. Frau
täglich 5 Stunden nuß. Soiinlogü
in klein, guten Haushalt gesucht
Frankfur ! a . M.-Süd , Diester-
wegplatz 5211, am Südbahnhof-

B riefpapiere und
Briefumschlag«

ffir
geschäftlichenu. privaten Gebraus
— in Schwarz- oder Buntdruck —

fertigt an
Vh. Kleindöhi . Königstein i. %■
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